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Die einjährige Transferphase des Forschungsverbunds UrbanMetaMapping (UMMT) hatte 

zum Ziel, die Forschungsergebnisse der UMM-Hauptphase (2020–2024) zu historischen 

thematischen Stadtkarten – insbesondere Kriegsschadenskarten des Zweiten Weltkriegs – in 

die Kleinen Fächer Denkmalpflege, Wissenschaftsgeschichte/Planungsgeschichte, 

Kartographie, Osteuropastudien und Digital Humanities zu vermitteln und das interdisziplinäre 

Forschungsfeld „Spatial Humanities and Heritage“ international zu verstetigen.  

Die Transferphase wurde am KDWT der Otto-Friedrich-Universität Bamberg unter Leitung von 

Dr. Carmen M. Enss durchgeführt. Wissenschaftlich getragen wurde das Projekt von einem 

interdisziplinär zusammengesetzten Kernteam aus Denkmalwissenschaft (Projektleitung Dr. 

Carmen M. Enss), Stadt- und Sozialgeographie (Dr. Seraphim Alvanides), Informatik/Digital 

Humanities (Dr. Klaus Stein) sowie GIS und Forschungsdatenmanagement (Anastasia Bauch 

M.A.). Ein Image-Video des Projektteams erläutert Ziele der Grundlagenforschung, Methoden 

und Transferziele. Über die vier definierten Transferbereiche Source-TF (Quellentransfer), 

Spatial-HH (Spatial Humanities and Heritage), Carto-ML (Cartographic Machine Learning) 

und Hist-GIS (Historisches GIS) hinweg wurden die geplanten Aktivitäten durchgeführt und in 

mehreren Punkten noch deutlich erweitert. 

Inhaltliche Höhepunkte des Projektzeitraums waren der Auftaktworkshop in Bamberg (Januar 

2025) mit 11 internationalen Gästen, der von der UMMT initiierte Workshop „Analysing and 

visualising historic changes of the urban fabric“ an der TU Wien (Juni/Juli 2025) und der 

vertiefende Fachworkshop in der Kartenabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin (Oktober 

2025). Als zentrales wissenschaftliches Ergebnis aus dem Bereich Source-TF wurde der 

internationale Sammelband Cartographies of Catastrophes (Hrsg. Demeter / Enss / Kisiel / 

Ludwig, Leuven University Press, 2026) finalisiert. Hinzu kamen aktive Beiträge des Teams 

auf elf wissenschaftlichen Konferenzen in sieben europäischen Ländern, die Veröffentlichung 

eines vektorisierten GIS-Datensatzes der Nürnberger Altstadt (Stand 1940er Jahre) unter 

freier Lizenz, mehrere Konferenz- und Tagungspublikationen sowie der Aufbau einer aktiven 

https://oc.streams.uni-bamberg.de/paella7/ui/watch.html?id=0825cfd6-26ee-428d-8f70-7b4afddf6149
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Community of Practice zum maschinellen Lernen für historische Karten. Mehrere 

Folgeanträge wurden im Berichtszeitraum vorbereitet. 

Die UMM-Hauptphase hatte Kriegsschadenskarten und andere thematische Stadtkarten aus 

der Zeit um den Zweiten Weltkrieg als zentralen Forschungsgegenstand. Sie hat eine bislang 

in dieser Breite nicht verfügbare Sammlung dieser Quellengattung erschlossen, im Atlas 

Kriegsschadenskarten Deutschland (Enss/Knauer 2023) publiziert und über die UMM-

Forschungsplattform digital zugänglich gemacht. Ziel der Transferphase war es daher, die 

Erkenntnisse zu Karten zu vertiefen, in die Anwendungsdisziplinen und Praxisbereiche zu 

vermitteln und ein international anschlussfähiges Forschungsnetzwerk aufzubauen.  

Als zentrales wissenschaftliches Ergebnis des Source-TF wurde im Berichtszeitraum der 

internationale Sammelband Cartographies of Catastrophes: Examining Disaster 

Documentation and Reconstruction Plans in the Past and the Present finalisiert. 

Herausgegeben wurde der Band von Dr. Laura Demeter, Dr. Carmen M. Enss, Dr. Piotr Kisiel 

und Dr. Carol Ludwig 2026 bei Leuven University Press (DOI: 10.11116/9789461667298). 

Die Verzeichnung und Katalogisierung des spezifischen Quellenbestandes wurde am Beispiel 

Nürnberg nach intensiven Beratungen mit der hierzu führenden Forschungsbibliothek Karten, 

Staatsbibliothek zu Berlin (SBB), zur Publikationsreife gebracht und über die 

Forschungsplattform mapmymaps.urbanmetamapping.uni-bamberg.de auf Englisch 

veröffentlicht und damit für die internationale Spitzenforschung anschlussfähig und von der 

Weltgemeinschaft, die aktuell wieder verstärkt Kriegsschäden zu bearbeiten hat, rezipierbar. 

Die Plattform verlinkt jede digitalisierte Karte mit dem Online-Findbuch des Stadtarchivs 

Nürnberg, was eine laufende Aktualisierung im Lichte späterer Erkenntnisse in Zukunft 

erlaubt. Zusätzlich werden die digitalisierten Karten mit Stand Mai 2026, zusammen mit ihren 

Verzeichnungsdaten, auf dem Forschungsrepositorium der Universität Bamberg zur 

dauerhaften Speicherung abgelegt.  

Die Verstetigung des Transfers der Schadenskarten als erforschte Quelle erfolgt in 

Deutschland über die Ansprechstelle Spatial Humanities am KDwt der Universität Bamberg 

(Dr. Enss) und die nationale Geodateninfrastruktur. Für das Pilotprojekt, das im Anschluss an 

die Transferphase georeferenzierte Schadenskarten aus Bayern über GDI-BY auf dem 

digitalen Bayernatlas zugänglich macht wird, wurden Zukunftsmittel der Universität Bamberg 

eingeworben.  

Im Bereich machine learning wurde eine Kooperation mit der University of Lancaster, UK, 

aufgebaut und im Projektzeitraum ein gemeinsamer DFG-AHRC-Antrag eingereicht. Der 

Antrag wurde zunächst abgelehnt, die Zusammenarbeit wird im Jahr 2026 in verbesserter 

Form als Initiative „Historical Maps & Environmental Futures“ neu aufgestellt. Für diese 

deutsch-britische Initiative wurden noch 2025 Drittmittel aus dem Vereinigten Königreich 

bewilligt.  

Das Transferteam dankt dem Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt 

für die Förderung im Rahmen der Initiative „Kleine Fächer – Zusammen stark“. Sie hat es 

ermöglicht, die methodisch und institutionell fragmentierten Forschungen Kleiner Fächer mit 

Karten und historischen Geodaten in ein international sichtbares, anschlussfähiges 

Forschungsfeld zu überführen. 
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